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JOHANN CHRISTIAN RIND  
(1726–1797) 
HANDELSMANN UND FINANZIER,  
STIFTER UND SCHÜTZE

Zum Doppeljubiläum 
„300. Geburtstag von Johann Christian Rind“ 
und „250 Jahre Rind‘sche Bürgerstiftung“



VORTRAG ZUM DOPPELJUBILÄUM  
„300. GEBURTSTAG VON JOHANN CHRISTIAN RIND“ 
UND „250 JAHRE RIND‘SCHE BÜRGERSTIFTUNG“ 
EINTRITT FREI

Referentin: Prof. Dr. Barbara Dölemeyer

Mittwoch,  22. April 2026 | 19 Uhr 
(Einlass 18.30 Uhr) | Villa Wertheimber

JOHANN CHRISTIAN RIND (1726–1797) 

Handelsmann und Finanzier, 
Stifter und Schütze

Vor 300 Jahren wurde Johann Christian Rind geboren, vor 250 

Jahren legte er durch sein Testament den Grund zur Rind’schen 
Bürgerstiftung, die heute noch besteht. Anhand von neuen 
Forschungen wird der Vortrag diese eindrucksvolle Homburger 
Persönlichkeit in den Blick nehmen – als Kaufmann und Finanzier, 
als Stifter und auch als Schütze.

Rinds Biografie soll auch in einem etwas weiteren Rahmen 
betrachtet werden: Sein Vater kam von auswärts, erwarb 1721 das

 

Homburger Bürgerrecht und wurde Ratsmitglied: Wie war Hom-
burg als Stadt organisiert? Die erfolgreichen Kaufleute Gebrüder 

Rind betätigten sich auch als Geldverleiher und Finanziers: Wie 
stand es um die Finanzen des Landgrafenhauses? Rinds sehr 
ausführliches Testament will das Leben für sein Bürgerstift genau-
estens und für alle Zukunft regeln: Wie lange hielt man sich an 
den Stifterwillen? Das bekannte Porträtgemälde zeigt Rind in der 
Schützenuniform. Welche Rolle spielte die Homburger Schützen-
gesellschaft? – Es geht um Johann Christian Rind als wichtigen 
Akteur vor dem Hintergrund der Homburger Stadtgeschichte im 
18. Jahrhundert.

Die Rind’sche Bürgerstiftung wird anlässlich des Doppeljubiläums – 
auf Anregung des Vereins für Geschichte und Landeskunde 

Bad Homburg v. d. Höhe – das Original des Testamentes aus ihrem 
Besitz dem Stadtarchiv an diesem Abend feierlich übergeben.

RINDISCHES STIFFTS SIEGEL  
IN HOMBURG VOR DER HÖHE 1797

Freiheitsscheibe der Homburger  Schützengesellschaft, 1770 

Johann Christian Rind-Denkmal, Ansichtspostkarte, ohne Datum 


